
 

 

 

 
Ausgabe 59 ï 03/2025 

 

Foto: Deutsches Turnfest Berlin 2017 
 

Vereinsmitteilungen 
  

Turnverein EICHE GR¦NE 1891 e.V. 
  

Internet: www.eiche-gruene.de  

http://www.eiche-gruene.de/


Liebe Vereinsmitglieder, liebe Leserinnen und Leser, 
 

vor euch liegt die 59. Ausgabe unserer Vereinsmitteilungen, die wie 
gewohnt alles Wissenswerte rund um den TV Eiche Gr¿ne beinhaltet. 
Da wªren u.a.: 
  

¶ Einladung zur Mitgliederversammlung 

¶ Jahresberichte des Vorstands 

¶ Neues aus den Abteilungen 

¶ alle Sportangebote auf einen Blick 

¶ R¿ckblick auf das Jahr 2024 

¶ Veranstaltungen, Anschriften und Termine 
. . . und weitere Infos aus der Gr¿ne. 

  

Krieg in Europa, Wirtschaftskrise und zum Schluss noch die Vertrauensfrage. 2024 war 
sicher nicht das Jahr, dass man sich erhofft hatte. Sportlich waren die FuÇball-Heim-EM und 
die Olympischen Spiele in Paris die gelungenen Highlights. Bezogen auf unseren kleinen 
Turnverein war das Jahr dagegen eher unauffªllig, beinahe sogar positiv zu bewerten. 
 

Unser Kerngeschªft Breitensport entwickelte sich Ăschwach positivñ, womit die heimische 
Wirtschaft schon zufrieden wªre. Im Senioren- und Gesundheitssport waren unsere Grup-
pen gut besucht, das gleiche gilt f¿r die Gruppe Mªnnersport/FuÇballtennis und die Hobby-
FuÇballer, die nach einer schwªcheren Phase wieder am Ball sind. Klarer Gewinner ist 
unsere neue, gemischte Gruppe ĂSport f¿r Jedermannñ, die mit ihrem Konzept erfreulich 
schnell FuÇ fassen konnte. Die Mitgliederzahl blieb insgesamt stabil. 
 

Sportlich gab es beim Volleyball gleich zwei Mal den Klassenerhalt in der Relegation zu fei-
ern. F¿r unser Bezirksliga-Team war die Saison nach dem Aufstieg mit insgesamt 10 Siegen 
aus 18 Spielen ein echter Erfolg. In der aktuellen Saison spielt die ĂErsteñ sogar oben mit! 
 

Unsere beiden Veranstaltungs-Klassiker, Osterveranstaltung einschlieÇlich Bossel-Turnier 
und Volleyball-Frauenturnier, kamen bei allen Beteiligten gut an. Leider muss ich meinen 
Appell aus dem Vorjahr wiederholen: Bei der Beteiligung aus den eigenen Reihen haben wir 
weiterhin Luft nach oben. Dabei sind diese Termine eine tolle Mºglichkeit, unseren kleinen 
Verein, auch mal ¿ber die eigene Gruppe hinaus kennenzulernen. Und keine Angst, jeder 
ist gerne gesehen, ohne jede Verpflichtung, auÇer vielleicht mal die Vereinskasse (also 
unsere eigene Kasse) durch den Verzehr von einem St¿ckchen Kuchen zu unterst¿tzen.  
 

F¿r 2025 steht nach acht Jahren Abstinenz endlich wieder ein Deutsches Turnfest an. Leider 
fand es bei unseren Aktiven nicht so viel Zuspruch wie das letzte Turnfest 2017 in Berlin, 
siehe Titelseite. Damals konnten wir sogar einen Titel beim Beachvolleyball feiern. Da es 
zuletzt auch kein NRW-Turnfest gab, wissen die J¿ngeren offenbar nicht, was ihnen entgeht. 
Eine kleine Delegation wird die Gr¿ner Farben aber vertreten. 
 

Mein Dank geht an die, die unsere Arbeit unterst¿tzt haben. Das sind alle, die in welcher 
Form auch immer mithelfen, dass der Laden lªuft. Ob Hilfe beim Aufbau, eine Kuchen-
spende, Vereinsscheine sammeln oder einfach mal vorbeikommen und beim Osterfeuer 
eine Bratwurst essen. Nat¿rlich zªhlt auch die Anzeige im Vereinsheft dazu. Ich danke auch 
Dir/Ihnen als Leser dieser Zeilen und w¿nsche viel Freude mit unserem Heft. 
  

Bernd Kaiser 
- Pressewart ï  



Einladung 
 

Samstag, 19. April, ab 14.00 Uhr:  

Osterveranstaltung 
Turnhalle ăIm H¿ttenò 

 

              14.30 Uhr 

                 Vereinsinternes  

                 Bossel-Turnier 
 

  Anmeldung (3er Teams/auch Einzelpersonen) vorab  

  beim Vorstand (E-Mail: info@eiche-gruene.de). 
 

ca. 19.00 Uhr 

 Grillen und Tonnenfeuer  

    vor der Turnhalle 
 

  Eingeladen sind alle Vereinsmitglieder  

  mit Familien und Freunden! 
 

Wir freuen uns auf Euch! 
 



Liebe Turnschwestern und Turnbr¿der, gemªÇ Ä 9 Abs. 2 unserer Satzung laden wir ein zur 
 

M I T G L I E D E R V E R S A M M L U N G   2 0 2 5 
Samstag, 22. Mªrz 2025, 18.00 Uhr 

im Mehrzweckraum unserer Turnhalle ĂIm H¿ttenñ 
 

Tagesordnung: 
 

  1   Erºffnung und Begr¿Çung durch den 1. Vorsitzenden 
 

  2   Wahl Protokollf¿hrer/in 
 

  3   Ehrungen 

  10 Jahre im Verein: Meggy Ambrosch, Anouk Bl¿mer, Maurice Bl¿mer, Christiane Bl¿mer-Michl,  
Manuel D¿nninghaus, Noah D¿nninghaus, Magdalene Gromowski, Chacey Mester, 
Maria Piplak-Meier, Wolfgang Nolte, Kirsten Schmerbeck, Emma Wache. 

  25 Jahre im Verein:  Nicole Claas, Frank Dickschat, Petra Frage. 
  40 Jahre im Verein: Heiko Schmerbeck, Ingrid Tzschoppe. 
  50 Jahre im Verein:  Heidi Sassenscheidt, Gisela Schiemann, Gerhard Schmidt. 
  60 Jahre im Verein:  Bernd Spickenheier, Gisela Spickenheier. 
 

  4   Jahresberichte 

  4.1  des 1. Vorsitzenden 

  4.2  des Geschªftsf¿hrers        Berichte werden schriftlich ¿ber diese Ausgabe 

  4.3  des Oberturnwartes        unserer Vereinsmitteilungen vorgelegt 

  4.4  der einzelnen Abteilungen/Fachwarte 

  4.5  der Kassenwartin / in der Versammlung 

  4.6  der Kassenpr¿fer/-innen / in der Versammlung 
 

  5   Entlastung des Vorstands 
 

  6   Wahlen 

  6.1    1. Vorsitzender (bisher Frank Dickschat)  
  6.2    Kassenwartin (bisher Anette H¿cking)  
  6.3    Festwart (bisher Marius Schmerbeck)  
  6.4    Jugendwart/-in (zzt. nicht besetzt) 
  6.5    Beisitzer (bisher Heiko Beisheim) 
  6.6    Abteilungsleiter/Fachwarte  

  6.6.1    Sozialwart (bisher Peter Sassenscheidt) 
  6.6.2    Ehrenrat (bisher Erwin Schrade, Jochen Siebert, Gisela Spickenheier) 
  6.7    Kassenpr¿fer/-innen: Maria Piplak-Meier (scheidet aus), Britta Kuhn (noch 1 Jahr im Amt)  
 

  7   Festlegung der Beitrªge gem. Ä 6 unserer Satzung 
 

  8   Vorstellung und Genehmigung des Haushaltsplanes 2025 
 

  9   Veranstaltungen 2025 (siehe Hinweise im Heft) 

  19. April 2025: Osterveranstaltung in und an der Turnhalle ĂIm H¿ttenñ, 14.00 Uhr.   
  07. oder 14. September 2025: Volleyballturnier f¿r Frauenmannschaften, Hemberghalle, 10.30 Uhr.  
 

10   Antrªge 
 

11   Verschiedenes 
 

Antrªge zur Mitgliederversammlung sind schriftlich oder zu Protokoll eine Woche vorher in der 
Geschªftsstelle: H. Schmerbeck, Tel. 0171 1264857, Mail: info@eiche-gruene.de, einzureichen. 
  

Mit sportlichen Gr¿Çen 
gez. Frank Dickschat   gez. Thomas Pitzer      gez. Heiko Schmerbeck 
      (1. Vorsitzender)      (2. Vorsitzender)            (Geschªftsf¿hrer)  

 

mailto:info@eiche-gruene.de


Mitgliederversammlung am 09.03.2024: 

Elke Pfaff seit 60 Jahren beim TV Eiche! 

Bei unserer Mitgliederversammlung im Mªrz 2024 gab es keine ¦berraschun-

gen oder besondere Vorkommnisse. Die Wahlen ergaben, dass die Zusam-

mensetzung des Vereinsvorstands um unseren Vorsitzenden Frank Dickschat 

unverªndert blieb. Alles beim Alten also! 
 

Zunªchst wurden allerdings die Ehrungen langjªhrige Mitgliedschaften vor-

genommen. Emilia und Marlene Hingst, Theresa Horst, Miriam Kick, Vanessa 

L·pez Monrob® und Annika Petsching wurden f¿r 10-jªhrige Mitgliedschaft 

geehrt, Matthias Bremer, Stefan Davis, und Marius Schmerbeck sind seit 25 

Jahren im Verein, bei Ulrike Beele sind es bereits 40 Jahre. Besonderen 

Applaus gab es f¿r Elke Pfaff, die seit 60 Jahren dem TV Eiche die Treue hªlt. 

Sie bedankte sich f¿r das Prªsent und die vielen schºnen Erinnerungen an 

ihren Verein, in dem sie Hºhen und Tiefen miterleben durfte. 
 



Vereinskassenwartin Anette H¿cking konnte berichten, dass der TV Eiche 

auch 2023 finanziell gut gewirtschaftet hatte und das Jahr mit Ăschwarzen 

Zahlenñ abschlieÇen konnte. Die Mitgliederzahl stieg gegen¿ber dem Vorjahr 

durch neue Angebote im Bereich Gesundheitssport leicht an und auch der 

¿brige Sportbetrieb entwickelte sich zufriedenstellend.  
 

Bei den Wahlen zum Vorstand stand turnusgemªÇ diesmal die Funktion des 

2. Vorsitzenden zur Wahl an. Amtsinhaber Thomas Pitzer wurde ebenso f¿r 

zwei Jahre wiedergewªhlt wie anschlieÇend Geschªftsf¿hrer Heiko Schmer-

beck sowie Pressewart Bernd Kaiser. Der Vorstand setzt seine Arbeit damit in 

unverªnderter Besetzung fort. 
 

Bei den Abteilungsleitern/Fachwarten ergaben sich dagegen zwei  nderun-

gen: Kirsten Schmerbeck ¿bernahm die zuletzt unbesetzte Funktion der 

Gesundheitssportwartin und Peter Sassenscheidt lºste Wolfgang Nolte als 

Mªnnerturnwart ab. Bernd Kaiser leitet weiterhin die Ballspielabteilung und 

auch Elke Pfaff wurde als Frauenwartin wiedergewªhlt. Zur neuen Kassen-

pr¿ferin wurde Britta Kuhn gewªhlt, Maria Piplak-Meier bleibt turnusgemªÇ 

noch f¿r ein weiteres Jahr im Amt.  
 

 

 



Der von Kassenwartin Anette H¿cking und Geschªftsf¿hrer Heiko Schmer-

beck aufgestellte und prªsentierte Haushaltsplan schlieÇt f¿r das Jahr 2024 

mit einer schwarzen Null. Daher wurde vom Vorstand vorgeschlagen, die 

Beitrªge im laufenden Jahr trotz Kostensteigerungen unverªndert beizu-

behalten, was von der Versammlung genehmigt wurde. 
 

AbschlieÇend gab es unter dem Punkt ĂVerschiedenesñ noch die Gelegenheit 

f¿r Fragen, Anregungen und Kritik. Dabei wurden die kommenden Vereinsver-

anstaltungen des Jahres vorgestellt: Drei Wochen nach der Mitgliederver-

sammlung fand die Osterveranstaltung statt, die wie zuletzt mit dem vereins-

internen Bossel-Turnier und Kaffee und Kuchen begann und mit einem Grill-

abend und Feuertonnen vor der Turnhalle ausklang. AuÇerdem wurde auf das 

beliebte Eiche-Turnier f¿r Volleyball-Frauenteams am 8. September hinge-

wiesen, das bereits zum 10. Mal durchgef¿hrt wurde. 
 

 

Frºhliche Gesichter bei der Mitgliederversammlung des TV Eiche Gr¿ne am 9. Mªrz 
2024: Kein Wunder, denn das Foto zeigt alle, die gewªhlt oder f¿r langjªrige Mitgliedschaft 
geehrt wurden (von links) Bernd Kaiser (Pressewart, Ballspielwart), Peter Sassenscheidt 
(Mªnnerturnwart), Miriam Kick (10 Jahre), Heiko Schmerbeck (Geschªftsf¿hrer), Vanessa 
L·pez Monrob® (10 Jahre), Britta Kuhn (Kassenpr¿ferin), Elke Pfaff (60 Jahre, Frauen-
wartin), Kirsten Schmerbeck (Gesundheitssportwartin), Thomas Pitzer (2. Vorsitzender).   



Namen und Adressen: 
 

Vorstand des TV Eiche Gr¿ne 1891 e. V. 
 

1. Vorsitzender    2. Vorsitzender  
Frank Dickschat    Thomas Pitzer  
BaarstraÇe 42    Op Schultenkamp 
58636 Iserlohn    58644 Iserlohn  
( 02371 / 154990  

 

Geschªftsf¿hrer    Kassenwartin   
Heiko Schmerbeck   Anette H¿cking  
Glatzer Weg 1 a        Baarstr. 42   
58644 Iserlohn    58636 Iserlohn  
( 02374 / 71492      ( 02371 / 154990 

 Mail: info@eiche-gruene.de   Mail: kasse@eiche-gruene.de 
 

Jugendwart    Festwart  
      Marius Schmerbeck 
nicht besetzt    Insterburger Weg 14 
      58644 Iserlohn  
       

Beisitzer     Pressewart 

Heiko Beisheim    Bernd Kaiser 
Nussbergstr. 74 c   Siedlerweg 9 a 
58638 Iserlohn        58638 Iserlohn 
( 02371 / 350313   ( 02371 / 954623 

       Mail: volleyball@eiche-gruene.de 
 

Internetwart:  Michael Brune  webmaster@eiche-gruene.de 
 

Besucht uns auch im Internet:  www.eiche-gruene.de 
 
 

 

 

Mitgliedsbeitrªge beim TV Eiche Gr¿ne 
 

                                                                    ú / Jahr 
 

Erwachsene                 60,00 
 

Jugendliche ab 14 J. / Sch¿ler / Studenten            45,00 
 

Kinder bis 13 Jahre                30,00 
 

Passive Mitglieder                25,00 
 

Familienbeitrag                 90,00 
 

Familienbeitrag (allein erziehend mit Kindern)           75,00

mailto:info@eiche-gruene.de
mailto:volleyball@eiche-gruene.de
http://www.eiche-gruene.de/


Osterveranstaltung am 30. Mªrz 2024 im H¿tten: 

Spannende Spiele beim Bossel-Turnier! 
 

Wie schon in den letzten Jahren war das vereinsinterne Bossel-Turnier ein 
toller SpaÇ f¿r die acht teilnehmenden Teams. Obwohl wieder einige neue 
Mitspieler/-innen dabei waren, nahmen fast alle Spiele einen ªuÇerst engen 
Verlauf und jeder Mannschaft gelang zumindest ein Sieg. Da alle Teams das 
Viertelfinale erreichten, wurde es erst in der KO-Runde richtig spannend.  
Im Halbfinale gewann ĂTeam Bauchñ knapp mit 19:18 gegen die ĂB¿rsten-
schubserñ und ĂSpickulinchenñ zog mit einem 22:16 ¿ber ĂTeamm mit zwei mñ 
ins Finale ein. Turniersieger wurde schlieÇlich ĂTeam Bauchñ, ĂSpickulinchenñ 
musste sich mit 21:15 geschlagen geben.  
 

Wer zwischendurch eine Pause brauchte oder es ohnehin weniger sportlicher 
angehen lassen wollte, konnte es sich bei Kaffee und Kuchen im Mehr-
zweckraum der Turnhalle gem¿tlich machen. Im Laufe des Nachmittags wur-
den dann auch der Grill und gegen Abend die beiden Feuertonnen ange-
z¿ndet. Da es den ganzen Tag ¿ber trocken blieb, fand der familiªre Oster-

samstag am wªr-
menden Feuer 
einen gelungen-
en Ausklang. Der 
harte Kern legte 
noch den einen 
oder anderen 
Scheit nach und 
blieb bis etwa 
1.00 Uhr. 
 
 

 

Ostern 2024:  
Oben: Nach spannenden Bosselrun-
den trafen sich alle Teams zum Ab-
schlussfoto, die besten wurden mit 
Ostereiern geehrt. 
Rechts: F¿r unsere Seniorinnen fand 
sich ein gem¿tliches Plªtzchen am 
wªrmenden Feuer.  



Jahresbericht des 1. Vorsitzenden: 
 

Dank f¿r eure Treue! 
 
Liebe Turnschwestern und Turnbr¿der! 
 
Wieder ein Jahresr¿ckblick. Der Blick auf das 
vergangene Jahr ist, weil es keine Einschrªnkun-
gen gab, schnell erfolgt. 
 

Unsere Vereinsveranstaltungen, Mitgliederver-
sammlung und am Karsamstag Oster-Tonnen-
feuer mit Bosseln fanden ganz normal statt.  
 

Zur Karsamstagsveranstaltung hatten sich viele 
u. a. auch ªltere Vereinsmitglieder auf den Weg gemacht und hatten augen-
scheinlich viel Freude am Beisammensein. Das Bosseln machte auch wieder 
SpaÇ wie in den vergangenen Jahren. 
 

Im August konnten wir nach den Sommerferien wieder unser Volleyball-Vor-
bereitungsturnier starten, wie immer sehr beliebt und eine groÇartige Ver-
anstaltung. 
 

¦ber die Zusammensetzung und Erfolge unserer Volleyballmannschaften, so-
wie weitere Turniere, berichtet unser Ballsportwart. 
 

Zu den vorhandenen ¦bungsstunden, die nach wie vor mit groÇer Beliebtheit 
besucht werden, kam seit Anfang letzten Jahres die Sportgruppe montags 
Abends dazu. Das Angebot ĂSport f¿r Jedenñ, hat sich inzwischen gut etabliert 
und hier wird u. a. gebosselt, so dass die Abteilung Bosseln ein bisschen 
weitergef¿hrt wird, der Mittwoch bleibt leider, wegen der geringen Teilnahme, 
zunªchst weiter unbesetzt. 
 

Im Ausblick auf dieses Jahr freuen wir uns, im Mªrz unsere Mitgliederver-
sammlung abhalten zu kºnnen. Weiter gibt es wieder die Veranstaltung am 
Karsamstag und das Volleyballvorbereitungsturnier nach den Sommerferien ist 
gesetzt. 
 

Ich mºchte mich, wie auch im vergangenen Jahr f¿r eure Treue zu unserem 
Verein bedanken. F¿r die Unterst¿tzung aller Beteiligten an den Veran-
staltungen, den Trainern und ¦bungsleitern und an mein Vorstandsteam herz-
lichen Dank. 
 

Mit sportlichem GruÇ  
Frank Dickschat 
Vorsitzender  



 



Jahresbericht des Geschªftsf¿hrers: 
 

Auf Stªrken konzentrieren! 
 

Das Jahr 2024 war f¿r mich persºnlich ein ganz be-
sonderes Jahr. Jetzt sehe ich nicht nur aus wie ein Opa, 
sondern jetzt bin ich es tatsªchlich und auch noch 
schrecklich stolz drauf. Aber dies nur am Rande.  
 

Trotz allem habe ich die Zeit gefunden, an den Eiche-
Veranstaltungen teilzunehmen. Jahreshauptversamm-
lung, Eiche-Bossel-Turnier mit Osterfeuer-Tonne und 
dem Vorbereitungs-Turnier der Eiche Volleyballabtei-
lung. Alle Veranstaltungen sind gut gelaufen und haben 
viel Freude und SpaÇ bereitet. Wie in jedem Jahr w¿rde 
ich mir mehr Beteiligung der Eiche-Familie w¿nschen.  
 

Erfreulich ist, dass auf der Osterveranstaltung ein paar neue Gesichter waren. 
Es haben sich daraus sogar neue Kontakte f¿r die neue Montags-Gruppe er-
geben. Dies ist eine Gruppe die sich im letzten Jahr toll entwickelt hat. Die 
Gruppe ist im Laufe des Jahres auf 13 Mitglieder angewachsen. Im Schnitt sind 
9-10 Teilnehmer in der Trainingszeit in der Halle. Auch das Engagement in der 
Gruppe ist toll. So kam aus der Gruppe der Wunsch nach eigenen T-Shirts auf. 
Neue Teilnehmer k¿mmern sich und ¿bernehmen Aufgaben. Was auch zu 
erwªhnen ist, dass diese Gruppe eine inklusive Gruppe ist. Dies ist neu in 
unserem Verein und eine tolle Entwicklung.  
 

Die vorhandenen Gruppen im Verein sind nach meiner Info alle sehr aktiv und 
mit SpaÇ und Freude bei der Sache. Leider haben wir im Laufe der letzten 
Jahre auch Teilbereiche unseres Sportangebots verloren (Kinderturnen). Wir 
m¿ssen uns auf unsere Stªrken konzentrieren, wenn wir im immer schwieri-
geren Markt des Vereinssports ¿berleben wollen. Im Leistungsbereich ist hier 
vor allem Volleyball zu nennen, mit einer sehr guten Entwicklung und Erfolgen 
in der Halle. Ein paar Spiele durfte ich live erleben. Das kann ich nur empfehlen!  
 

Des Weiteren sind wir gut aufgestellt im Senioren und Gesundheitssport mit 
sich entwickelnden Gruppen, mit steigendem Zulauf. Vielen Dank allen 
Trainern und ¦bungsleitern f¿r eine hervorragende Arbeit in allen Bereiche des 
TV Eiche Gr¿ne!  
 

Mit sportlichen Gr¿Çen  
Heiko Schmerbeck 
Geschªftsf¿hrer 
 
PS: Noch einmal der Hinweis, dass wir bei unseren Veranstaltungen immer 
f¿r helfende Hªnde dankbar sind.  

Heiko Schmerbeck: F¿r 
unseren Geschªftsf¿hrer 
war 2024 ein besonderes 
Jahr! 



 



Gesundheitssport: 
 

Gute Entwicklung bei Pilates, Aroha und Seniorensport! 
 
Sehr erfreulich haben sich unsere verschiedenen Gesundheitssport-Angebote 
in den letzten Jahren entwickelt. Nat¿rlich kºnnen wir als kleiner Verein nicht 
alles anbieten, mit Pilates, Aroha, dem Seniorensport und gelegentlichen Kurs-
angeboten haben wir aber ein festes Programm mit einer ordentlichen Qualitªt. 
Da die Angebote gut genutzt werden, sind unsere Teilnehmer-/innen offenbar 
der gleichen Meinung. 
 
 
Pilates-Kurse: 
 

Pilates-Kurs nach wie vor beliebt! 
 

Kursangebote: Mittwoch, 18.00 ï 19.00 Uhr, Turnhalle ĂIm H¿ttenñ  
 

Pilates ist ein ganzheitliches Ganzkºrpertraining, 
bei dem primªr die Bauch-, R¿cken- und 
Beckenbodenmuskulatur gestªrkt werden soll. 
Der TV Eiche bietet Pilates seit Sommer 2021 in 
Kursform an. Das auch f¿r Nichtmitglieder offene 
Angebot findet guten Zuspruch und ist teilweise 
Ăausgebuchtñ. Unter fachkundiger Leitung von Daniela Plogmann werden die 
Teilnehmenden in die Geheimnisse des Pilates eingef¿hrt.  
 

Dar¿ber hinaus finden ebenfalls am Mittwoch temporªr weitere Kurz-Kurse zu 
verschiedenen Gesundheitssportthemen statt. Infos dazu auf unserer Home-
page oder direkt bei der Trainerin. 
 

Durch die Kursform ist es allerdings nicht mºglich, jederzeit einzusteigen. Da-
her bitten wir vorab um Kontaktaufnahme mit ¦bungsleiterin Daniela Plogmann 
Tel. 02374/5097158 oder Mobil 0160 1135877. 
 
 
Aroha: 
 

Gesundheitskurs im Dreivierteltakt!  
 

Es hat sehr lange gedauert, bis sich Aroha beim TV Eiche durchgesetzt hatte. 
Inzwischen ist die Stunde am Dienstag aber etabliert und erfreut sich einem 
guten Zuspruch. Dass das inzwischen so ist, haben wir hauptsªchlich der 
Beharrlichkeit von Trainerin Kirsten Schmerbeck zu verdanken. Sie hat Aroha 
in den letzten Jahren bei ĂSport im Parkñ im Letmather Volksgarten vorgestellt 
und es im Sommer 2023 damit sogar in die WDR-Lokalzeit geschafft.  



Das war nat¿rlich eine tolle Werbung f¿r unsere Aroha-Gruppe und den TV 
Eiche. Durch die Aktion ĂSport im Parkñ ist es jedenfalls gelungen, auf unser 
Angebot aufmerksam zu machen und weitere Teilnehmerinnen zu gewinnen.  
 

Der groÇe Vorteil bei Aroha ist, dass wirklich jede/r mitmachen kann. Egal, ob 
jung oder ªlter, Neueinsteiger, Wiedereinsteiger, fit oder eher leistungs-
schwach, mit oder ohne kºrperliche Beschwerden, Aroha ist f¿r alle mºglich. 
 

Es ist ein Gruppentraining, das von Kriegstªnzen der Maori, etwas Kampfsport 
und Tai Chi inspiriert ist. Trainiert wird zu extra f¿r Aroha gemachter Musik im 
Ĳ-Takt. Die Choreografie ist schnell erlernt, dazu kann man sich mit 
Bewegungen im Oberkºrper abreagieren und gleichzeitig entspannen. Boxen, 
stechen, abwehren und gleichzeitig alle Kraft wieder loslassen. Durch die 
gleichmªÇigen und kontinuierlichen Bewegungen wird das Herz-Kreislauf-
System moderat gestªrkt, ein besseres Kºrpergef¿hl erzeugt und man kann 
den manchmal stressigen Alltag einmal hinter sich lassen.  
 

Neugierig? Sehr gut, dann kommt einfach vorbei! Aroha ist ein 
Vereinskurs, der auch f¿r externe Teilnehmer offen ist. Da das 
Training so angelegt ist, dass jede(r) jederzeit einsteigen kann, 
macht bereits das Probetraining SpaÇ, vorausgesetzt, man ist 
f¿r Bewegung zur Musik zu haben. Die Dosierung des Trainings 
kºnnen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer gut steuern, so 
dass letztlich keine(r) ¿ber- oder unterfordert wird. 

 

Wie schon gesagt, hat unsere Aroha-Gruppe seit letztem Sommer weiter 
zugelegt. Das heiÇt aber nicht, dass keine Plªtze mehr frei wªren. Die 
Turnhalle ist groÇ genug f¿r weitere Mitstreiterinnen und Mitstreiter. 
 

Offener Vereinskurs: Dienstag, 19.00 ï 20.00 Uhr, Turnhalle Auf der Emst  
 

 

Aroha - Trainerin 
Kirsten Schmer-
beck (links) im 
Kreise ihrer Grup-
pe in der Turnhalle 
ĂAuf der Emstñ. 
Auch wenn im Bild 
nur Frauen zu 
sehen sind, Mªn-
ner sind ebenfalls 
gern gesehen und 
d¿rfen nat¿rlich 
auch mitmachen! 
Also am Dienstag 
einfach mal vorbei-
schauen!  



 



Seniorensport: 
 

Weihnachtsfeier der Senioren-Gymnastik (60+)  
diesmal in großer Runde 
 

In der letzten Schulwoche vor den Weihnachtsferien durften keine Übungs-
stunden mehr abgehalten werden ï so hatten es die beiden Vorstände des TV 
Eiche Grüne und TuS 06 Dröschede beschlossen. Hintergrund: Möglicher-
weise sollten Reparaturarbeiten in der Halle im Hütten durchgeführt werden. 
 

Sehr wohl war jedoch gemütliches Beisammensein im Gruppenleiterzimmer 
oder Mehrzweckraum erlaubt. Und das wollten wir uns natürlich nicht nehmen 
lassen. 
 

Doch dieses Mal sollte für die Dienstags- und Donnerstagsgruppe nur eine 
Feier stattfinden, zumal mehrere Mitglieder zu beiden Übungsstunden kom-
men. So wurde denn - statt am Dienstag, den 17.12. die müden Knochen in 
Schwung zu bringen ï ein Weihnachtsfrühstück organisiert, zu dem sich sage 
und schreibe 33 Personen angemeldet hatten. 
 

Und eine Anmeldung war auch dringend nötig, denn das Helferteam um Ulrike 
und Klaus Garbsch sowie Frank Dickschat wollte frische Brötchen, Aufschnitt 
usw. besorgen.  
 

Die Teilnehmer/-innen selbst hatten ihre eigenen Ess-Utensilien mitgebracht, 
die eine und andere auch selbst gebackene Plätzchen. Und natürlich hatte es 
sich Gudrun R. nicht nehmen lassen, für Gin Tonic und kleine Fläschchen Sekt 
zu sorgen.  

Mit 33 Teilnehmer/-innen war der Mehrzweckraum der Turnhalle gut gefüllt. Das weih-
nachtliche Frühstück unserer Senioren-Gymnastikgruppen war ein voller Erfolg. 



 

Viel Spaß hatten die Senioren-Sportlerinnen und Sportler bei ihrer Weihnachtsfeier in der 
letzten Woche vor den Ferien. Bei Kaffee, frischen Brötchen und Plätzchen wurde angeregt 
geplaudert. 

 
So saßen wir denn ab 10 Uhr bestens gelaunt und angeregt erzählend im 
Mehrzweckraum zusammen. Es wurde gegessen, getrunken und gelacht. Für 
mich als Übungsleiter ist es eine große Freude zu sehen, wie gut die beiden 
Gruppen sich verstehen und auf wie viele Mitglieder sie inzwischen ange-
wachsen sind. 
 

Dies brachte mich auf die Idee, nach einer weiteren gemeinsamen Aktion zu 
suchen, z. B. eine Tages-Vereinsfahrt zur Müngstener Brücke und Schloss 
Burg oder nach Remagen zu einer Straußenfarm und anschließend nach 
Kºnigswinter zum Drachenfels oder, oderé 
 

Es ist in erster Linie an die beiden Senioren-Gymnastikgruppen gedacht, doch 
es können sehr wohl auch Mitglieder aus anderen Gruppen mitfahren. Denn 
der Bus muss voll werden, damit die Kosten niedrig bleiben. 
 

Als unser Vorsitzender Frank Dickschat von diesem Vorschlag hörte, war er 
positiv überrascht, zumal er selbst auch bereits an eine Gruppen-Aktion ge-
dacht hatte. Auf jeden Fall wird er bei der nächsten Vorstandssitzung diesen 
Punkt zur Sprache bringen. Es sollte überlegt werden, in welcher Form der 
Verein die Fahrt bezuschussen kann. 
 

Für dieses Jahr ist das aus organisatorischen Gründen wohl nicht mehr zu 
realisieren, weshalb die Fahrt erst 2026 stattfinden kann. 
 



Übungsleiter Dieter Kossmann bekam von Frauenwartin Elke Pfaff ein Präsent über-
reicht. Damit bedankten sich die beiden Sportgruppen bei ihrem ĂChefñ f¿r die vielen kurz-
weiligen Sportstunden des zu Ende gehenden Jahres.  

 
Da alle aufmerksam zugehört und ihr Interesse an einer gemeinsamen Fahrt 
bekundet hatten, nutzte Elke Pfaff die Gunst der Stunde, um mir für die 
abwechslungsreichen Übungsstunden im Jahr 2024 ausführlich zu danken. Ich 
bekam als großzügiges Geschenk meinen Lieblings-Cognac. (Wer da wohl 
geplaudert hat?!) 
 

Das gab mir noch einmal die Gelegenheit, mich bei allen für ihr Engagement 
und ihre gute Laune während der Übungsstunden zu bedanken. Mit Wohl-
wollen beobachte ich, wie viele nette Gespräche vor und nach den Sport-
stunden stattfinden. Und einen großen Dank möchte ich auch aussprechen für 
das permanente Helfen beim Auf- und Abbau der Geräte. 
 

Gegen 11.30 Uhr endete dann unser gemütliches Beisammensein mit besten 
Wünschen für das Weihnachtsfest und das neue Jahr. 
 

Am 14. Januar 2025 soll es dann wieder losgehen mit unserer Gymnastik all 
around. 
 

Ich freue mich jetzt schon darauf!!! 
 
Dieter Kossmann  



Gemischter Sport f¿r Jedermann/Jederfrau: 
 

Vielseitige Aktivitªten! 
 

Seit nunmehr anderthalb Jahren treffen wir uns zum 
Spielsport im H¿tten. Ziel war es eine Spielsport-
mºglichkeit zu bieten, die einigermaÇen gelenk-
schonend zu betreiben ist. Da wir am Anfang 
manchmal nur zu zweit in der Halle waren, war es 
wichtig, verschiedene Sportarten im Angebot zu 
haben, die jeweils auf die Teilnehmerzahl passen. 
Die folgenden haben wir ausgewªhlt: 
 

¶ Pitjau: Hier wird ein kleiner Ball durch einen Ring gespielt. Ein Spiel f¿r 2-4 Personen. 

¶ Spikeball: Hier wird ein Ball auf ein kleines Trampolin gespielt. Ideal f¿r 4-6 Personen. 

¶ Prellball abgewandelt: Ideal f¿r 6-8 Mitspieler. 

¶ Bosseln 

     Termin: Montag, 19 ï 21 Uhr, Turnhalle ĂIm H¿ttenñ, Leitung: Olaf und Heiko 

 
Gerade f¿r Prellball mussten wir einige Versuche machen, bis dieser Sport zu 
unseren Anspr¿chen passte. Wir haben schnell festgestellt, dass der Original-
prellball viel zu schwer f¿r alle Mitspieler mit Schulterproblemen ist. Wir haben 
lange nach Bªllen gesucht. Als erster spielbarer Ball viel uns ein Hobby-
beachvolleyball in die Hand. Er war leicht genug und hatte das richtige Auftick-
verhalten. Allerdings ging hier die Stoffbespannung zu schnell kaputt. Also ha-
ben wir ihn vermessen (Durchmesser/Gewicht) und sind dann in den Sportge-
schªften auf Suche gegangen. Bei einem groÇen franzºsischen Sportgeschªft 
haben wir dann den idealen Ball gefunden. Mit diesem Jugendtrainingsbeach-
handball spielen wir seitdem. 
 

Wir haben weibliche und mªnnliche Teilnehmer von Anfang 20 bis Ende 70. 
Mittlerweile ist die Gruppe auf 13 Teilnehmer angewachsen und es hat sich 
herauskristallisiert, dass wir in der Regel eine Stunde Prellball und eine Stunde 
Bosseln spielen. Die TeilnehmerInnen melden sich in einer Whats-App-Gruppe 

an oder ab. Am 
Ende nehmen wir 
noch ein Kaltge-
trªnk zu uns. 

 
Kurz vor Weihnach-
ten haben wir das 
Jahr mit einem ge-
meinsamen Essen 
im Gasthof Schªlk 
ausklingen lassen. 



 



Mªnnersport / FuÇballtennis: 
 

Attraktive Ballspielvariante im Mªnnersport!  
 

FuÇballtennis ist eine attraktive FuÇballvariante, die volleyballªhnlich ¿ber ein 
Netz gespielt wird. Ziel ist es, den Ball ohne Hand-/Armber¿hrung so ¿ber das 
Netz in die gegen¿berliegende Spielhªlfte zu kicken, dass das gegnerische 
Team den Ball nicht mehr zur¿ckspielen kann. 
 

FuÇballtennis ist seit vielen Jahren ein ideales Alternativangebot im Mªnner-
sport unseres Vereins. Neben Volleyball, HobbyfuÇball und Bosseln hat sich 
FuÇballtennis als eigenstªndiges Ballspielangebot seit Jahren voll etabliert. 
Zunªchst steht beim FuÇballtennis der reine Spielgedanke im Vordergrund. 
Das Spiel eignet sich aber genauso zur Verbesserung des individuellen Spie-
lerpotentials, da das Ballgef¿hl und die Technik besonders geschult werden. 
 

Gruppenbild am Netz: Unsere Mªnner freuen sich auf einen sportlichen Freitagabend mit 
SpaÇ und Bewegung. Beim FuÇballtennis sind insbesondere Technik und Ballgef¿hl gefragt. 
Dadurch eignet sich das kºrperlose Spiel auch f¿r ªltere Mitspieler und/oder Mitspieler die 
konditionell nicht (mehr) topfit sind. 



FuÇballtennis ¿bt auf alle FuÇballinteressierten 
einen besonderen Reiz aus. Besonders geeignet 
ist dieses Spielangebot f¿r ªltere Spieler. 
 

Gr¿nde hierf¿r sind das Fehlen direkter Kºrper-
kontakte mit Gegenspielern und die geringeren 
Anforderungen an Ausdauer und Schnelligkeit. 
Zudem lªsst sich FuÇballtennis sehr gut in 
Gruppen ohne Altersbegrenzung, aber durchaus 
auch mit altersbedingten kºrperlichen Ein-
schrªnkungen gut spielen.  
 

Der Modus erinnert an Volleyball, da auch auf einem Volleyballfeld (9x18 
Meter) in der Mitte geteilt durch ein Volleyballnetz oder Bªnke und mit einem 
Volleyball gespielt wird. Unachtsamkeit und technische Fehler f¿hren um-
gehend zu einem Punktgewinn der gegnerischen Mannschaft. Innerhalb einer 
Mannschaft, die aus drei bis f¿nf Spielern besteht, werden die Positionen 
jeweils bei Erhalt der Angabe gewechselt. Ein einfaches Regelwerk erleichtert 
die Durchf¿hrung des Spielablaufs.  
 
Was ist der Reiz am FuÇballtennis?  
 

Der Sport ist motivierend sowie technikgeprªgt und macht einfach allen SpaÇ. 
Man kann ihn in fast jedem Alter betreiben und allen Mitwirkenden, insbe-
sondere Ex-FuÇballern, macht das richtig Freude. Unsere Mitspieler sind im 
Alter von 30 Jahren bis 85 Jahren. 
 

Zurzeit haben wir eine Gruppenstªrke von elf aktiven Mitspielern, zuz¿glich 
drei aktuell pausierenden Mitspielern sowie gelegentliche Unterst¿tzung von 
drei weiteren Mitspielern aus anderen Vereinsgruppen.  
 

Gespielt wird am Freitagsabend in der Zeit von 19:30 Uhr bis 21:30 Uhr, in der 
Turnhalle der Grundschule Auf der Emst, Kalkofen 5. Wer FuÇballtennis mal 
unverbindlich kennenlernen mºchte, ist hiermit herzlich eingeladen. Einfach 
mal reinschauen und mitmachen.  
 

Kontaktaufnahme auch gerne ¿ber Peter Sassenscheidt:  
Mobil: 0170 8032639 oder per Mail: p.sassenscheidt@freenet.de 
 

Sportliche Gr¿Çe 
Peter Sassenscheidt 
Mªnnerturnwart  

mailto:p.sassenscheidt@freenet.de


100 Jahre StraÇenbahnungl¿ck in der Gr¿ne: 
 

1924 - eines der schrecklichsten StraÇenbahnungl¿cke 
 

Im letzten Jahr jªhrte sich ein trauriges Ereignis der Gr¿ner Ortsgeschichte. 
Am fr¿hen Abend des 17. Juni 1924 versagten einem aus Iserlohn kommenden, 
vollbesetzten StraÇenbahnwagen auf der D¿singstraÇe die Bremsen. Der un-
gebremste Waggon sprang in der Kurve am Abzweig zur Untergr¿ner StraÇe 
aus den Schienen und prallte neben dem Kontor der Fa. Schlieper gegen einen 
Zaun, einen Oberleitungsmast und einen Baum. 26 Menschen, darunter viele 
Gr¿nerinnen und Gr¿ner starben, ¿ber 40 wurden verletzt, teils schwer. Die 
Betroffenheit und Anteilnahme war gewaltig, fast jeder d¿rfte eines oder meh-
rere Opfer gekannt haben. 
 

In Folge des Ungl¿cks wurde die StraÇenbahntrasse auf die spªtere IgelstraÇe 
verlegt, 1959 wurde der Verkehr schlieÇlich eingestellt. Knapp 60 Jahre prªgte 

die StraÇenbahn den 
Verkehr in der Unter-
gr¿ne, hatte hier ih-
ren Firmensitz und 
war ein wichtiger Ar-
beitgeber. Sie war in 
dieser Zeit Hauptver-
kehrsmittel im Perso-
nennahverkehr und 
leistete dar¿ber hin-
aus wichtige Dienste 
f¿r den G¿tertrans-
port. Ohne StraÇen-
bahnschiene hªtte 
sich die Gr¿ner In-
dustrie nicht so stark 
entwickeln kºnnen.  

 
Oben: Aufrªumarbeiten 
am Tag nach dem ent-
setzlichen StraÇenbahn-
ungl¿ck am D¿sing vom 
17. Juni 1924. 
 
Unten: Menschenmas-
sen bei der Trauerfeier 
am Ungl¿cksort am 22. 
Juni 1924.  



Hallen-Bosseln: 
 

Bosseln weiter im Eiche-Programm! 
 

Nachdem sich unsere Bosselgruppe zuletzt leider aufgelöst hatte, besteht jetzt 
eine gewisse Hoffnung, dass das Bosseln weiterhin Teil unseres Sport-
programms bleibt.  
 

Unsere neue Montags-Sportgruppe f¿r ĂJedermann/-frauñ hat Bosseln nªmlich 
ins Programm genommen und damit nicht nur einige alte Bosselfreunde an-
gesprochen, sondern auch neue Leute dafür interessiert. Da das Bosseln gut 
ankommt, möchte Frank Dickschat am gewohnten Mittwochs-Termin wieder 
ins Training einsteigen. Bis sich hier eine neue Gruppe etabliert, kann natürlich 
etwas vergehen, einen Versuch ist es aber wert. Wer sich angesprochen fühlt, 
sollte sich bei Frank Dickschat (Tel. 02371/154990) melden.  
 
 

Mach mit beim Bossel-Turnier am Karsamstag! 
 

Eine gute Möglichkeit, sich mit Bosseln vertraut zu machen, ist darüber hinaus 
eine Teilnahme an unserem Osterturnier am 19. April, Beginn 14.00 Uhr. Hier 
nehmen Eiche-Sportler und Freunde teil, die nicht regelmäßig bosseln. Es 
bietet also eine tolle Möglichkeit für einen ersten Eindruck. Als Zuschauer oder 
auch als Mitspieler, beides ist möglich, denn der Spaß steht hier im Vorder-
grund. Ideal ist es, wenn sich Teams von 3-4 Personen anmelden, Einzel-
personen sind aber genauso gern gesehen. Da wir mit der Zahl der Teams 
planen müssen, ist eine Anmeldung unter o. a. Telefonnummer oder per Mail 
an: info@eiche-gruene.de erforderlich. 
 
 

Mitstreiter gesucht! 
Die Bosselgruppe des TV Eiche Gr¿ne lªdt 
interessierte Frauen und Mªnner zum 

Schnuppertraining ein. 
 

Bitte vorab Kontakt aufnehmen: 
  Frank Dickschat, Tel. 0171 1277115  oder 
  Klaus Garbsch, Tel. 0152 03847483 

E-Mail: info@eiche-gruene.de  

mailto:info@eiche-gruene.de
mailto:info@eiche-gruene.de


 
 

    
 
 

 
 
 

 
Aus dem 
TV Eiche 
Bilderbuch 



 
  



Deutsches Turnfest 2025: 
 

Eiche mit einer kleinen Delegation dabei! 
 

So gut vertreten wie beim 
letzten Turnfest in Berlin 
vor acht Jahren (siehe 
Titelbild) ist der TV Eiche 
diesmal nicht. Eine kleine 
Gruppe aus der Volley-
ballabteilung wird unseren 
Verein aber wieder aktiv 
vertreten und die lange 
Tradition fortsetzen.  
 
Einige Mitspieler waren auch schon 2002 dabei, als das Turnfest ebenfalls in 
Leipzig Station machte. Diesmal ist die Turnfestwoche auf f¿nf Tage verk¿rzt, 
wodurch auch das Wettkampfprogramm gestrafft wurde. Der TV Eiche ist aber 
f¿r ein Hallenturnier und mehrere Beachturniere in verschiedenen Alterklassen 
gemeldet, so dass wieder ein umfangreiches Programm zu absolvieren ist. 
Nat¿rlich kommt aber auch der gesellige Part nicht zu kurz: Die Gruppe wird 
Leipzig erkunden und ganz sicher viel SpaÇ haben! 

  



Rºdinghausen-Tour Fronleichnam 2025: 
 

Wieder volle ĂH¿tteñ in Rºdinghausen! 
 

Die alljªhrliche Tour nach Rºdinghausen in Ostwestfalen hat in allen Jahren 
nicht an Attraktivitªt verloren, im Gegenteil! Langjªhrige Teilnehmer bleiben 
dabei, inzwischen erwachsene Kinder fahren ganz selbstverstªndlich weiterhin 
mit und auch die dritte Generation ist inzwischen am Start. Da unsere regel-
mªÇigen Gªste eine gewisse ĂStammplatzgarantieñ haben, ist f¿r neue Mit-
fahrer leider kaum Platz, was nat¿rlich schade ist. 
 

Keine Frage, es wird auch in diesem Jahr wieder eine volle H¿tte geben, 
obwohl der angestammte Termin zu Pfingsten diesmal gegen den Ersatztermin 
an Fronleichnam getauscht werden musste. Der Br¿ckentag macht einigen 
Teilnehmern Probleme, die arbeiten oder zur Schule m¿ssen, wirklich 
entgehen lassen sich die Rºdinghausen-Fans das Wochenende dadurch aber 
nicht.  
 

Also d¿rfen wir uns wieder auf ein kurzweiliges Wochenende mit vielen Spielen, 
Gesprªchen, Essen und Trinken sowie hoffentlich schºnem Wetter freuen. Da 
wir erst im Juni unterwegs sind, stehen die Chancen auch f¿r den letzten Punkt 
gar nicht schlecht. Da das Wochenendprogramm seit Jahren fast unverªndert 

ist, bleibt alles ganz 
entspannt. 
 
 
 
 
Oben: Die gerªumige 
Bergh¿tte Rºdinghausen 
im Wiehengebirge bietet 
Schlafplªtze f¿r bis zu 55 
Personen. Im Haus ist or-
dentlich Platz. Besonders 
schºn ist es aber, wenn wir 
bei sonnigem Wetter den 
groÇz¿gigen AuÇenbereich 
und die Spielmºglichkeiten 
nutzen kºnnen. 
 

Unten: Der Speiseraum 
der Bergh¿tte: Hier bist du 
immer richtig! Morgens 
stehen Kaffee und Brºtchen 
bereit, abends ist immer was 
los und auch das Bierfass ist 
zum Greifen nah!    



Jahresbericht der Volleyball-Abteilung: 
 

Ein stetiges Auf und Ab!  
 

Ein einfaches Jahr war 2024 gewiss nicht. Die Volleyball-Abteilung musste den 
einen oder anderen R¿ckschlag hinnehmen und kªmpfte derzeit vor allem mit 
der d¿nnen Besetzung aller Trainingsgruppen. Sowohl bei unseren Damen als 
auch in der Hobby-Mixedgruppe hatten wir mehr Abgªnge als Zugªnge zu ver-
zeichnen, die Gruppenstªrke darf im laufenden Jahr gerne wieder anwachsen.  
 

Das sportliche Abschneiden war bei den Frauenteams zufriedenstellend. Die 
2023 in die Bezirksliga aufgestiegen ĂErsteñ schaffte den Klassenerhalt ebenso 
wie die ĂZweiteñ, die eine Liga tiefer in der Bezirksklasse zuhause ist. Die 
Saisonziele wurden somit erf¿llt; nat¿rlich hªtte man sich die Spannung in der 
Abstiegsrelegation bei beiden Teams lieber erspart. Im Nachhinein fªllt die 
Betrachtung jedoch deutlich positiver aus: Die Siege in den Relegationsspielen 
f¿hlten sich schlieÇlich fast wie ein Aufstieg an und waren das Highlight der 
Saison. Mºglicherweise hat das unser Bezirksliga-Team sogar f¿r die kom-
mende Saison zu Hºchstleistungen motiviert. 
 

Die laufende Saison zeichnet nªmlich ein anderes Bild. Unser Bezirksligateam 
spielt eine ganz starke Serie und mischt so weit oben in der Tabelle mit, dass 
es hinter Spitzenreiter VV Schwerte III mit dem nºtigen Gl¿ck sogar zur Quali-
fikation zur Aufstiegsrelegation reichen kºnnte. Gl¿ck braucht es dabei weniger 
in spielerischer Hinsicht als vielmehr im Hinblick auf verletzungs- oder krank-
heitsbedingter Ausfªlle. Das Team absolviert die Runde mit einem Minikader, 
der keine Ausfªlle verzeiht. Wªhrend das bei der Ersten in den allermeisten 
Spielen funktionierte, fallen bei der Zweiten regelmªÇig Spielerinnen aus, so 
dass das Team am Tabellenende steht und erneut die Abstiegsrelegation droht. 
 

Auch im Hobbybereich kºnnten wir Verstªrkungen gebrauchen. Die Team-
stªrke der Dienstagsgruppe ist nicht nur so d¿nn, dass eine Teilnahme am 
Spielbetrieb unmºglich ist, sie reicht gerade noch, um einen regelmªÇigen 
Trainingsabend sicherzustellen. Daher suchen wir auch hier Verstªrkungen! 
Alter, Geschlecht und Volleyballkenntnisse sind dabei unerheblich. Wichtiger 
sind SpaÇ am Sport und eine gewisse Zuverlªssigkeit.  
 

Hervorzuheben wªre noch unser Eiche-Turnier f¿r Frauenteams, das 2024 
bereits zum 10. Mal stattfand. Es war einmal mehr ein Kraftakt f¿r unsere kleine 
Abteilung, an dem wieder viele fleiÇige Helfer beteiligt waren. Vielen Dank an 
alle, die sich in welche Form auch immer f¿r den TV Eiche engagiert haben! 
 

Auf den folgenden Seiten wird ausf¿hrlicher von allen Teams und Aktivitªten 
berichtet. 



 



  



Volleyball-Saison 2024/25: 
 

Frauen-Team mischt in der Bezirksliga oben mit!  
 

Alle Achtung! Nachdem sich unsere Mannschaft erst in der Relegation f¿r die 
neue Runde in der Bezirksliga qualifiziert hatte, mischt sie den Laden jetzt 
richtig auf. Abgesehen vom Hinspiel gegen Spitzenreiter Schwerte gewann das 
Team um Spielertrainerin Karo Kaiser bis Redaktionsschluss alle Partien und 
bildet zusammen mit Schwerte und der SG Boelerheide das Spitzentrio. 
 

Gegen Boelerheide gelangen unserer Mannschaft zwei umkªmpfte 3:2-Siege, 
die zeigten, wie gut die jungen Spielerinnen unter Druck agieren kºnnen. Au-
Çerdem waren die beiden Erfolge ¿ber Landesliga-Absteiger Letmather TV 
echte Highlights. Eiche kaufte den deutlich erfahreneren Spielerinnen den 
Schneid ab und spielte beide Partien abgezockt zu Ende. Das R¿ckspiel gegen 
Schwerte brachte dann eine tolle Stimmung in die Saathalle. Nach verlorenem 
ersten Satz drehte Eiche das Spiel und f¿gte dem VVS die erste ĂSchlappeñ zu. 
 

Der aktuelle 2. Tabellenplatz berechtigt zur Aufstiegsrelegation zur Landesliga, 
was unabhªngig vom Ausgang dieser Spiele einen tollen Erfolg und eine 
schºne Belohnung f¿r die starke Saison bedeuten w¿rde. Um den 2. Rang zu 
ver-teidigen, m¿ssen aber noch einige Punkte geholt werden.   
 

Das ist den Mªdchen sicher zuzutrauen, der Erfolg hªngt aber am seidenen 
Faden eines sehr d¿nn besetzten Kaders. Fallen einzelne Spielerinnen aus, ist 
das Team unmittelbar stark geschwªcht so wie bereits im Hinspiel gegen den 

VV Schwerte. Unsere 
Mannschaft sucht da-
her weiterhin nach Ver-
stªrkungen, um auf ei-
ner breiteren Basis 
agieren zu kºnnen.  

 
Unser BeL-Team nach 
dem glatten 3:0-Sieg ¿ber 
den Schwelmer SC im 
Februar 2025: (v.l.) Meggy 
Ambrosch, Dana Fischer, 
Natascha Becker, Vanessa 
L·pez Monrob®, Yasmin 
Esfandiyari, Bernd Kaiser 
(vorne) Tabea Borger, 
Sophie Schmidt, Miriam 
Kick, Karolin Kaiser. Mia 
Hartwich und Astrid Kaiser 
halfen als Backup aus.  



Eiche II steuert auf die Abstiegsrelegation zu! 
 

Bei unserer 2. Mannschaft will es in der aktuellen Saison (noch) nicht so recht 
laufen. Wªhrend die Konkurrenz in der Bezirksklassen augenscheinlich an 
Qualitªt zugelegt hat, findet unsere Mannschaft nicht ihre Form. Einzelne 
Sªtze zeigen zwar immer wieder, dass mehr mºglich wªre, wenn es darauf 
ankommt, fehlt es aber an Gl¿ck und Geschick.  
Obwohl die Mannschaft grundsªtzlich viel breiter aufgestellt ist als die Erste, 
fehlt es beim Training und auch an den Spieltagen immer wieder an Personal, 
so dass es keine eingespielte Sechs gibt. Das ist alles andere als 
zufriedenstellend. 
Sollte es in der R¿ckrunde nicht noch einen Leistungsschub geben, wird das 
Team am Tabellenende bleiben, was man doch unbedingt verhindern wollte. 

Da nur sieben Teams in der Staf-
fel spielen, bietet sich dann im-
merhin noch die Chance, die Ab-
stiegsrelegation zu bestreiten.  
 

Eiche-Zwei beim Fototermin vor un-
serem Eiche-Tunier im September: 
(stehend v. l.) Kristina Arndts, Lotte 
Forsmann, Mia Hartwich, Dana Fischer, 
Annika Petsching, Coach Bernd Kaiser, 
(vorne) Nantje Hahne, Vanessa L·pez 
Monrob®, Stella Bivona, Lina ClaaÇen, 
und Tabea Janssen. Es fehlen: Emily 
Schrºder, Leonie Schrºder und Chacey 
Mester. 

 
 

Kein Jugendteam in der laufenden Saison! 
 

Das Foto zeigt eines der vorerst 
letzten Jugendspiele eines Eiche-
Teams. Unsere Spielerinnen sind 
zwar noch jung, der ¿berwiegen-
de Teil ist inzwischen aber aus 
dem passenden Alter herausge-
wachsen. 
Aktuell ist auch kein Nachwuchs 
in Sicht. Sollte die ¦bungsleiter- 
und Hallensituation es zulassen, 
werden wir aber sicher auch wie-
der j¿ngere Spieler/-innen an-
sprechen.   



 

Hobby-Mixed sucht noch Mitspieler/-innen! 
 

Unsere Dienstagsgruppe ist in jeder Beziehung ein gemischter Haufen. Alter, 
Geschlecht und Leistungsstand spielen hier nªmlich kaum eine Rolle, wichtiger 
sind SpaÇ an der Bewegung und eine gewisse Verlªsslichkeit bez¿glich der 
Teilnahme an den Trainingsabenden. Volleyball-Oldies sind ebenso dabei wie 
j¿ngere Hobbyspieler und auch Quereinsteiger. In letzter Zeit stoÇen auch 
einige Spielerinnen unserer Frauenteams dazu und sorgen f¿r eine Steigerung 
des Spielniveaus. Das einzige Manko: Es kºnnten ein paar Aktive mehr sein. 
Daher w¿nscht sich die Gruppe Verstªrkung! Mitspieler/-innen mit Vorerfahrun-

gen haben es nat¿rlich leichter, aber 
auch sportliche Anfªnger sind will-
kommen. Wer sich angesprochen 
f¿hlt kommt um 20.00 Uhr in der 
Saathalle vorbei oder meldet sich 
gerne vorab per Mail unter: 
volleyball@eiche-gruene.de 
 
Zwºlf Aktive: So gut, wie hier im Bild, ist 
unsere Mixedgruppe leider nicht in jeder 
Woche besetzt. Mitstreiter sind daher stets 
willkommen! 

mailto:volleyball@eiche-gruene.de


10. Eiche-Saisonvorbereitungsturnier am 08.09.2024: 
 

Jubilªumsturnier gelungen! 

Mit dem bereits zehnten Vorbereitungsturnier feierte der TV Eiche Gr¿ne ein 
kleines Jubilªum, bei dem viele Stammgªste am Start waren. Darunter auch 
sechs heimische Mannschaften, von denen mit dem Letmather TV und 
unserer ersten Mannschaft zwei Teams auf Medaillenrªngen landeten. Der 
Turniersieg ging allerdings an den SuS Oberaden II, der sich im Finale relativ 
klar gegen den LTV durchsetzte. 
 

Unser Team hatte es in der starken Gruppe A mit dem OSC Hamm, dem VC 
SFG Olpe und dem VV Holzwickede II zu tun. Nach zwei deutlichen 2:0-Sie-
gen wurde es beim 18:16-Sieg im ersten Satz gegen das Bezirksklassen-
team aus Holzwickede eng, Eiche blieb aber ohne Satzverlust. Neben den 
Gastgeberinnen zogen auch die DJK S¿mmern II und der SC Hennen III 
jeweils als Zweiter ihrer Vorrundengruppe ins Viertelfinale ein. In Gruppe D 
blieb der Letmather TV ohne Satzverlust. Unsere zweite Mannschaft belegte 
in der Vorrunde den 3. Rang und nach einem weiteren Sieg in der KO-Runde 
einen guten 10. Platz, mit dem man zufrieden sein durfte. 
 

In den Viertelfinalspielen setzte sich Eiche Gr¿ne klar gegen die SG Herne II 
durch. Oberaden lieÇ der DJK S¿mmern ebenfalls keine Chance. Deutlich 
spannender war die Partie des Letmather TV gegen den SC Hennen III, in 
dem sich mit dem Landesliga-Absteiger aber letztlich der Favorit in zwei 
knappen Sªtzen durchsetzte. Vervollstªndigt wurde das Halbfinale durch den 
VV Holzwickede II, dem gegen den Bezirksliga-Aufsteiger TuS Meinerzhagen 
eine ¦berraschung gelang. 
 

Im Halbfinale trafen die Gastgeberinnen auf den Bezirksligisten aus Ober-
aden. Im ersten Satz f¿hrte Eiche nach einer starken Leistung mit 14:12, lieÇ 
dann aber gleich drei Satzbªlle liegen und unterlag in der Verlªngerung noch 

mit 15:17. Im zweiten Satz 
war dadurch von Anfang an 
etwas die Luft raus. Der 
spªtere Turniersieger nutz-
te das routiniert aus, so 
dass es f¿r Eiche diesmal 
leider nicht zum Finale 
reichte.  
 
 

Unsere erste Mannschaft schaff-
te es diesmal nicht ins Finale, 
freute sich aber zurecht ¿ber den 
starken 3. Platz! 



Besser machte es der Nachbarverein aus Letmathe, der Holzwickede mit 2:0-
Sªtzen besiegte. Auch die Letmatherinnen mussten allerdings im Finale an-
erkennen, dass SuS Oberaden einen starken Tag hatte. Nach dem 15:9 im 
ersten Satz schien zu Beginn des zweiten Satzes eine Wende mºglich, am 
Ende gewann der SuS aber auch diesen Durchgang mit 15:10.  
 

Das Eiche-Team hatte die Niederlage im Halbfinale gut weggesteckt und 
sicherte sich im Spiel um den dritten Platz dank einer weiteren starken 
Leistung mit 15:6 und 15:7 ¿ber Holzwickede die hochverdiente Bronze-
medaille. 
 

          Endstand: 

          1   SuS Oberaden II     9   OSC 01 Hamm 
          2   Letmather TV    10   TV Eiche Gr¿ne II 
          3   TV Eiche Gr¿ne I   11   DJK BW Annen IV 
          4   VV Holzwickede II   12   L¿denscheider TV 
          5   SC Hennen III    13   VC SFG Olpe IV 
          6   SG FdG Herne II   14   VoR Paderborn IV 
          7   DJK S¿mmern II   15   VV Holzwickede III 
          8   TuS Meinerzhagen   16   DJK S¿mmern III 
 

 



R¿ckblick auf die Volleyball-Saison 2023/24: 
 

Ende gut, alles gut! Beide Frauenteams schafften durch Erfolge in der Rele-
gation den Klassenerhalt und erf¿llten damit die Saisonziele. Der ent-
scheidende Spieltag beider Teams in der Saathalle wurde dabei zu einem 
Volleyballfest, auf das man im Vorfeld gerne verzichtet hªtte, dass sich spªter 
aber fast wie ein ĂAufstiegñ anf¿hlte! 
 
Eiche I: In der Relegation ganz stark! 
 

Das galt vor allem f¿r die ĂErsteñ, die als Bezirksliga-Aufsteiger mehr als die 
Hªlfte der mºglichen Punkte sammelte. Was normalerweise f¿r einen guten 
Mittelfeldplatz reicht, langte aufgrund einiger Ăkurioserñ Ergebnisse der Kon-
kurrenten nur zu Platz 7 ï Abstiegsrelegation! 
 

Das bedeutete, dass man  
eine Dreiergruppe gewin-
nen musste, um den Ab-
stieg zu verhindern. Aller-
dings wartete hier zunªchst 
mit dem SC Hennen IV ein 
sehr ambitionierter Gegner. 
Da mehrere SCH-Spielerin-
nen im Laufe der Saison re-
gelmªÇig in der Verbandsli-
ga eingesetzt wurden, war 
unsere Mannschaft echt 
gefordert. Als der SC in der 
ªuÇerst engen Partie im vierten Satz zum 2:2 ausglich, sah es gar nicht gut 
aus. Unser Team zeigte im Tiebreak dann eine Top-Leistung und wehrte sich 
gegen die starken Gastgeberinnen und das lautstarke Publikum in der Hem-
berghalle. Eiche blieb in der Endphase cool und spielte die Partie erstaunlich 

routiniert zu Ende, wªhrend die SC-
Mªdchen ĂNervenñ zeigten. 
Nach dem umkªmpften 3:2-Erfolg 
gelang am folgenden Tag auf der 
Saat ein sicheres 3:0 ¿ber die SG 
Siegen-Giersberg, die zuvor auch 
gegen Hennen klar verloren hatte.  
 

Damit war der Klassenerhalt ge-
sichert, was gefeiert werden durfte, 
ehe die Aufmerksamkeit bei der 
ĂZweitenñ lag! 



Eiche II: Erst am letzten Spieltag die Relegation erreicht! 
 

Ganz anders war die Lage bei un-
serer Zweiten, die sich erst durch 
einen Sieg am letzten Bezirks-
klassen-Spieltag ¿ber S¿mmern II 
ins Relegationsspiel gerettet hatte.  
 

In dieser Partie trafen wir dann auf 
S¿mmerns junge, dritte Mann-
schaft. Eiche II zeigte 
beim 3:0 eine starke Lei-
stung und lieÇ dem in 
dieser Partie ¿berforder-
ten DJK-Team gar keine 
Siegchance.  
 

Im Anschluss durften bei-
de Mannschaften mit den 
Fans den Klassenerhalt 
feiern! Ein rundum gelun-
gener Tag! 
 
 
Jugendteam zum ĂAbschiedñ auf Rang 3 
 

Nach zwei ersten Plªtzen in der Staffelrunde und dem Sieg in der Bezirks-
endrund 2023 belegte unsere U20-Mannschaft im vergangenen Jahr den 3. 
Platz. Da das Team hauptsªchlich altersbedingt meist d¿nn besetzt war, war 
die Saison f¿r das Sammeln von Spielerfahrung wertvoll, sportlich aber nicht 
immer einfach, zumal die Gegner ein groÇes Leistungsgefªlle aufwiesen. Gute 
Spiele gelangen auch gegen die stªrkeren Teams aus Asseln und Haspe, 
wªhrend man sich gegen klar schwªchere Mannschaft zum Teil unnºtig 

schwertat. Da es auch wegen der Re-
legation der beiden Frauenteams zeit-
lich nicht passte, verzichteten wir dies-
mal auf die Endrunde. 
  



Weihnachtsturnier der Volleyballabteilung am 17.12.2024 in der Saathalle: 



Geselliger Jahresabschluss der Volleyball-Abteilung! 

Zum Jahresausklang stand f¿r die Volleyballabteilung am letzten Dienstag vor 
Weihnachten das interne Weihnachtsturnier auf dem Programm. Beim ver-
lªngerten Trainingsabend, an dem die Spielerinnen und Spieler der Frauen-
teams und der Mixedgruppe teilnahmen, wurde in bunt zusammengelosten 
Mannschaften gespielt. In den ersten Partien mussten sich die Teams noch 
Ăfindenñ, danach gab es viele knapp verlaufende Spiele mit spannenden Ball-
wechseln zu sehen. Da dabei keine Mannschaft ungeschlagen blieb, aber 
auch keine ohne Sieg, durften alle zufrieden sein. Teamchefin Tabea gelang 
mit ihrem ĂTeam 2ñ der Turniersieg, ¿ber einen kleinen Preis durften sich aber 
alle Mitspieler/-innen freuen.  
 

Nach der Siegerehrung wurde in immer wieder neu gemischten Mannschaften 
weitergespielt. Wer Pause hatte, durfte am weihnachtlichen ĂBuffettischñ zu-
schlagen. Unsere Aktiven hatten sich dabei wieder einiges einfallen lassen. 
Die Auswahl war so groÇ, dass man kaum alles probieren konnte. Von 
Kuchen, Plªtzchen, S¿Çigkeiten und Herzhaftem bis zum W¿rstchen war fast 
alles vertreten, was man Ăaus der Handñ essen kann. Getrªnke gab es 
nat¿rlich auch! Nach dem sportlich-gem¿tlichen Abend verabschiedeten sich 
alle in die verdiente Weihnachtspause. 

Eiche-Weihnachtsturnier 2024: Nach der Siegerehrung trafen sich zum Abschluss des 
offiziellen Teils alle noch zum Fototermin. Danach wurde aber noch in immer neuen 
Konstellationen bis zum Ende der Trainingszeit um 22.00 Uhr  Ăweitergezocktñ.  



Hobby-FuÇball: 
 

Hobby-FuÇballer treffen sich freitags! 
 

Neben FuÇballtennis bietet der TV Eiche Gr¿ne schon 
seit vielen Jahren Hobby-HallenfuÇball an. Hier wird et-
was kºrperbetonter und laufintensiver gespielt, die 
Fairness ist aber gerade deshalb besonders wichtig. 
Der Abend soll schlieÇlich verletzungsfrei verlaufen.  
 

F¿r Gruppenleiter Benjamin Schmidt ist der entschei-
dende Punkt bei den Hobby-FuÇballern, dass es keine 
Altersbegrenzung gibt und alle trotzdem oder vielleicht 
gerade deshalb jeden Freitag viel SpaÇ am ĂZockenñ haben.  
 

F¿r Neueinsteiger ist in der FuÇballgruppe ¿brigens bestimmt noch ein Plªtz-
chen frei. Wer sich angesprochen f¿hlt, darf also gerne mal am Freitagabend 

um 20.15 Uhr 
in der Gr¿ner 
Saathalle f¿r 
ein unverbind-
liches Probe-
training vorbei-
schauen. 
 

Unsere Hobby-
FuÇballer treffen 
sich am Freitag 
um 20.15 Uhr in 
der Saathalle. 
Trotz sportlichem 
Ehrgeiz steht 
aber eindeutig 
der SpaÇ im 
Vordergrund. 
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Aus der Fotokiste: 
 

Die Zeit der FuÇballturniere! 
 

Die 80er-Jahre waren die Hochzeit unserer Hobby-FuÇballer, die auch regel-
mªÇig an Turnieren teilnahmen. Bei den Pfingstturnieren im Gr¿ner ĂStein-
bruchstadionñ war der TV Eiche Dauergast, meist sogar mit zwei Mannschaf-
ten und trotz des etwas ungewohnten Untergrunds und einer starken Kon-
kurrenz durchaus erfolgreich in den Medaillenrªngen.  
 

Wirklich zuhause f¿hlten sich unsere Kicker aber nat¿rlich eher in der Halle, da 
man hier auch trainierte. Sportlich konnten unsere Teams ĂDonnerstagñ und 
ĂFreitagñ meist sehr gut mithalten und belegten regelmªÇig vordere Plªtze.  
 

Das Foto aus dem Archiv von Peter Sassenscheidt entstand vermutlich 1987 
bei einem unserer grºÇten Turniere mit zwºlf Mannschaften, was sich an der 
Zahl der Pokale leicht nachvollziehen lªsst. Mit einem eng getakteten Zeitplan 
war auf dem Spielfeld immer was los und auch die Trib¿ne der Saathalle war 
rappelvoll mit Sportlern und zahlreichen Fans. Im Regieraum der Saathalle hat-
te unser damaliger Vorsitzender Ulrich Tripp seinen Platz, sagte die Spiele an 
und kommentierte mit seiner Presseerfahrung auch machen Spielzug treffend. 
 

 

Ulrich Tripp in seinem Element: Als Hallensprecher bei einem unserer Eiche-HobbyfuÇ-
ballturniere beherrschte Uli nicht nur die Technik in der Saathalle, sondern hatte auch immer 
einen guten Spruch auf Lager. Reporter durch und durch!  



Der Blick in die Vereinschronik: 
 

Von der Gr¿ndung 1891 bis zum 2. Weltkrieg 
 

Diesmal geht es in unserer Serie zur Vereinsgeschichte weit zur¿ck in die Jahre von der 

Gr¿ndung unseres TV Eiche bis zum 2. Weltkrieg. Jahre, in denen die Herausforderungen 

ganz anders aber nicht unbedingt kleiner waren als in unseren Zeiten. 
 

Aus den fr¿hen Jahren gibt es tatsªchlich noch Aufzeichnungen in Form handschriftlich ge-

f¿hrter Protokollb¿cher. Diese beginnen jedoch leider nicht bereits im Gr¿ndungsjahr, so 

dass das auf den 22. Juni 1891 datierte Gr¿ndungsdatum Ănurñ durch spªtere Niederschrif-

ten belegt ist. Seinerzeit hatten Heinrich Berkenhoff und Heinrich Ebbinghaus den AnstoÇ 

zur Gr¿ndung eines Turnvereins in der Untergr¿ne gegeben; aus Eigennutz, da ihnen der 

Weg zum Turnen bei anderen Vereinen offenbar zu weit erschien. Ein Ărichtigerñ Verein wur-

de Eiche am 22. Mai 1892 durch Eintrag in das Vereinsregister beim Amtsgericht Hohen-

limburg. Erster 1. Vorsitzender wurde Gustav Wilke. In den Folgejahren nahm der junge 

Verein laufend an Mitgliedern zu.  
 

Einfach waren diese Jahre aber 

keineswegs: Im Vorstand wurden 

kleine Machtkªmpfe ausgetragen, 

die u. a. dazu f¿hrten, dass es Jahr 

f¿r Jahr einen neuen 1. Vorsitzen-

den gab. Geturnt wurde an Reck, 

Barren und Pferd, auÇerdem wur-

den das Stemmen (Gewichtheben) 

und das Ringen gepflegt. Da die 

Turner auch f¿r die Teilnahme an 

Festz¿gen bewertet wurden, war 

das ¦ben von ĂAufmªrschen und 

Pyramidenñ wichtig, wobei auch die 

Haltung und Kleidung in die Noten 

einflossen. Zu diesem Zweck wur-

den 1894 blaue Vereinsm¿tzen angeschafft, die den optischen Eindruck aufwerteten.  
 

Bereits in den ersten Jahren richtete Eiche Gr¿ne Turnfeste aus. 1896 wurde zum 5. 

Jubilªum ein Stiftungsfest mit Preisturnen und Festzug veranstaltet. 1897 wurde die erste, 

provisorische Vereinsfahne f¿r rund 250 Goldmark durch eine neue Fahne ersetzt. Bereits 

1898 wurde das Thema Turnhalle bzw. -lokal thematisiert, das den Verein in den folgenden 

Jahren bis zum Bau der eigenen Halle begleiten sollte. 
 

Bei den Festen wurden Wettkªmpfe im Weitspringen, SteinstoÇen, Ringen, Gerªte-Drei-

kampf (Reck, Barren, Pferd), Stemmen, Stabhochsprung sowie quasi als Mannschafts-

wettbewerb die Disziplin Festzug und Aufmarsch ausgeschrieben. 1905 trat der Turnverein 

aus der Mittelmark aus und dem Mªrkischen Turngau bei, diese Wahlfreiheit war offenbar 

ein vereinsinternes Politikum, das im Vorstand kontrovers diskutiert wurde und u. a. zum 

R¿cktritt des damaligen 1. Vorsitzenden Heinrich Hahne f¿hrte. 1908 besuchten mit Heinrich 

Berkenhoff, Fritz Stamm und Heinrich Meier erstmals Turngenossen, so die offizielle Anrede, 

ein Deutsches Turnfest (in Leipzig).  

Die Anfªnge unseres Vereins: Heinrich Berkenhoff (links) 
und Heinrich Ebbinghaus riefen 1891 den Turnverein ins 
Leben und gelten als die Gr¿ndervªter des TV Eiche Gr¿ne.  



1909 ist dann auch erstmals von errungenen Siegen auf einem Bezirksturnfest die Rede. 

Einmal mehr musste das Turnlokal verlegt werden, diesmal von Klempt nach Kersting 

(spªter Berkhoff-Femmer). Hier bot sich dem wachsenden TV Eiche wesentlich mehr Platz 

zur Entfaltung. Inzwischen hatte Eiche Gr¿ne auch eine Theaterabteilung und ein Trommler-

korps gegr¿ndet, wodurch das Programm bei vereinsinternen Festivitªten um einen kultu-

rellen Teil erweitert wurde bzw. der Vereinsauftritt in Festz¿gen aufgewertet werden konnte. 
 

1909 wurde auch erstmals von einer Jugendabteilung gesprochen, unklar ist jedoch, ob 

diese Absicht bereits in die Tat umgesetzt werden konnte. Turnvereine waren in diesen Jah-

ren ¿berall im Kommen. Von der Gauversammlung 1911 in Hagen berichtete unser Vor-

sitzender Fritz Renfordt u. a., dass der Mªrkische Turngau inzwischen auf 164 Vereine an-

gewachsen sei. 1913 stellte Heinrich Berkenhoff sein Grundst¿ck auf der Emst zur Verf¿-

gung, dass bis Juni 1914 als Spiel- und Sportplatz, sogar mit Umkleideraum und Umzªu-

nung, hergerichtet wurde. Am 19. Juli 1914 wurde der neue Spielplatz mit Trommlerkorps 

und Festkommers feierlich eingeweiht. Genutzt werden konnten die neuen Mºglichkeiten 

zunªchst aber nicht. Am 1. August trat das Deutsche Kaiserreich in den 1. Weltkrieg ein. Er 

unterbrach sªmtliche Vereinsaktivitªten f¿r die nªchsten Jahre. 

 

Zwischen den Kriegen 
 

Nat¿rlich hatten der Krieg und seine Folgen auch erheblichen Einfluss auf das Leben in der 
Gr¿ne. Allein 17 Eiche-Vereinsmitglieder waren nicht aus dem Krieg zur¿ckgekehrt. Da die 
Leute aber insbesondere Zerstreuung vom Alltag suchten, fanden sich die Eiche-Turner be-
reits im Mai 1919 zu einer ersten Versammlung ein. Unter der Leitung eines fast unverªn-
derten Vorstandes wurde der Turnbetrieb nach und nach wieder aufgenommen. Die Proto-
kolle berichten von Ăunzªhligenñ Neuaufnahmen, auÇerdem erstmals von jugendlichen 
Wettturnern. 1921 wurde mit Fritz Renfordt eine Persºnlichkeit zum Vorsitzenden gewªhlt, 
die unseren Verein in den 1920er Jahren prªgte.  
 

Der sportliche Vereinsmittelpunkt verlagerte sich in diesen Jahren in die Untergr¿ne. Die 
Gemeinde Oestrich hatte einen Turn- und Spielplatz hinter der ev. Volksschule eingerichtet, 
der intensiv f¿r das volkst¿mliche Turnen (Leichtathletik) und Ballspiele genutzt wurde. Das 
Thema Turnlokal blieb leider ein Dauerbrenner: Da bei Berkhoff die Saalmiete erhºht wer-
den sollte bzw. wenig spªter die Nutzung des Saales seitens der Wirtin Berkhoff aufgek¿n-
digt wurde, wurde bereits 1922 der Bau einer eigenen Turnhalle angedacht. 1923 wurde 
sogar mit der Witwe Edelhoff ein Vertrag geschlossen, der den Bau einer Turnhalle im 

Garten ihrer Gastwirtschaft 
an der HauptstraÇe vorsah. 
Bis dahin wurden unsere 
Turner wieder bei Klempt auf-
genommen. Damit das Reck 
aufgestellt werden konnte, 
f¿hrte der Wirt sogar bauliche 

11.09.1926: Feierliche Grundstein-
legung der Turnhalle ĂIm H¿t-
tenñ durch Amtmann Lehmann von 
der Gemeinde Oestrich. In der 
Bildmitte steht der damalige Eiche-
Vorsitzende Fritz Renfordt. 



Verªnderungen an seiner B¿hne durch. ¦ber die eigenen Bauplªne wurde immer wieder 
intensiv beraten, auch aufgrund der Hyperinflation - im November 1923 stieg das Briefporto 
bis auf 10 Mrd. Mark - jedoch zunªchst aufgeschoben. Der Turnbetrieb hatte trotz allen Wi-
drigkeiten Fortschritte gemacht. 1925 wurde auf dem Platz an der ev. Schule erstmals Hand-
ball gespielt, was unserem Verein in den Folgejahren einen krªftigen Schub verleihen sollte.  
 

1926 kam auch der Turnhallenbau voran, wenn auch anders als urspr¿nglich geplant. Da 
sich auch der Turn- und Spielverein Drºschede mit ªhnlichen Problemen plagte, gr¿ndeten 
die Nachbarvereine eine Arbeitsgemeinschaft, so dass der Hallenbau auf dem von der Ge-
meinde Oestrich hinter dem Drºscheder Bogen zur Verf¿gung gestellten Grundst¿ck kurz-
fristig angegangen wurde. Mit Fritz Renfordt und Alex Dieckmann standen die Vorsitzenden 
des TV Eiche auch der Arbeitsgemeinschaft vor. Trotz erheblicher Eigenleistungen (3.000,- 
Rentenmark in bar, Baustoffe und Arbeitsstunden) setzte die Finanzierung den Vereinen von 
Anfang an zu. Das Darlehen der Sparkasse ¿ber 7.000,- Rentenmark wurde anfangs mit 
10 % verzinst und die mit ca. 25.000,- RM veranschlagten Baukosten mussten mehrfach 
nach oben Ăkorrigiertñ werden. Der feierlichen Grundsteinlegung am 11.09.1926 tat das 
nat¿rlich noch keinerlei Abbruch. Nur acht Monate spªter, am 14./15. Mai 1927, wurde die 
neue Turnhalle eingeweiht. Nachdem Amtmann Lehmann die Turnhalle ihrer Bestimmung 

¿bergeben hatte, rundeten turne-
rische Vorf¿hrungen und ein 
Festkommers die f¿r die beiden 
Vereine bedeutsame Veranstal-
tung ab. 
 

Die nªchsten Jahre waren von 
einem sportlichen Aufschwung 
geprªgt, der nicht zuletzt durch 
die neue Turnhalle angeschoben 
wurde. Die Handballabteilung, 
die 1926 ihr erstes Spiel ausge-
tragen hatte, machte gute Fort-
schritte und hatte bereits 1929 
eine zweite Mannschaft gegr¿n-
det.  

 

Die Turner sammelten zahlreiche vordere Plªtze bei verschiedenen Turnfesten und be-
stachen sowohl in leichtathletischen Disziplinen als auch im Gerªtturnen. Ebenfalls 1929 
wurden eine Damenabteilung sowie zwei Faustballmannschaften gegr¿ndet. Da es den 
Handballern zur Pflicht gemacht wurde, sich auch am turnerischen bzw. leichtathletischen 
Geschehen zu beteiligen, entstand eine erstklassige Leichtathletikabteilung, die in den 
Jahren 1930 bis 1934 zu den stªrksten im Turnbezirk zªhlte und immer wieder Turnfest-

sieger stellte.  

Damenriege 1931 (v. l.): Heinrich 
Ebbinghaus (Leiter) E. Kolk, Herta 
Gºrke, Erna Quittmann, Grete Kº-
nig, Erna Tolksdorf, Lotti Panne, 
Lotti Dickschat, Grete Tolksdorf, L. 
Quittmann, Marga May, E. Wort-
mann, Pauline Endroweit, Emmi 
Wºckener und Oberturnwart Alfred 
Scholz. 

Mai 1927: Einweihung der neuen 
Turnhalle im ĂIm H¿ttenñ. 
 


